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Ziel: 
Erhalt und Ausbau der Wasserkraft, gleichzeitig

Verbesserung von Gewässerökologie und Hochwasserschutz

Sowie Herstellung des guten ökologischen Potentials 

= Umsetzung der WRRL

Schritte: 
1. Durchgängigkeitskonzept

2. Potentialstudie Wasserkraft

3.     Umsetzungskonzept (mit Kompensation in 

Paketlösungen)

Basis: Bayerisches Eckpunktepapier



Fischaufstieg Altenstadt / Iller (IB 2009, L=315 m, H=6,3 m, Kosten 380 T€) 

Gemeinsames Forschungsprojekt Wasserkraft und Fischerei

Durchgängigkeit: Bsp. Fischaufstieg Altenstadt

Grundlagenuntersuchung an naturnahem Beckenpass: 

Planung, Bau, Betrieb, Funktionskontrolle

Leitströmung, Auffindbarkeit



Funktionskontrolle Fischaufstieg

• Reusenkontrollen

• Kamerabeobachtung

• Optimierung der dynamischen Dotation

Durchgängigkeit: Bsp. Fischaufstieg Altenstadt



Auwaldbewässerung – gemeinsames Projekt mit „Donautal Aktiv“

Auenentwicklung: Bsp. Schwäbisches Donautal

Auwalddynamik

Wasserkraft als Partner von „Donautal-Aktiv“

Nachbildung der natürlichen 

Ausuferungsdynamik durch 

gezielte Steuerung der 

Staustufe

(dynamische Stauzielerhöhung)

Das Schwäbische Donautal:

Auwaldverbund von nationaler Bedeutung



Gewässerstrukturmaßnahmen: Bsp. Donau  

Staustufe 

Faimingen



Restwasserdynamisierung

Bsp. Dynamische Restwasserführungen in der Isar ab Icking und bei Krün

• Verbesserung der ökologischen Verhältnisse der Isar im Stadtgebiet    

München von Icking bis Oberföhring durch Erhöhung der 

Mindestwasserabgabe im Jahresmittel von bisher 4,5m³ auf 12m³.

• Ökologische Aufwertung der Isarstrecke unterhalb des Wehrs Krün



Wasserkraftpotentiale

• Potentialstudie 2009 (EWK, BEW, RMD) identifiziert ein realistisches und 

genehmigungsfähiges Potential von zusätzlichen 1.300 Millionen Kilowattstunden

• Hinzu kommen Potentiale an bayerischen Grenzgewässern (Bsp. Untere 

Salzach), Potentiale am bayerischen Inn (IKW) sowie der Kleinwasserkraft.

Steigerung um rund 2 Mrd. kWh/Jahr bis 2021 möglich

CO2-Einsparung von über 1 Million Tonnen pro Jahr zusätzlich.

Regenerativer Strom für 1,5 Million Menschen.

Investitionen in dreistelliger Millionenhöhe.

9%   Neubau an 

vorhandenen 

Querbauwerken

53%   

Nachrüstung

14%   

Modernisierung

24%   Neubau an 

neuen Standorten



Fazit 

 Wasserkraft hat für Bayern einen hohen energiewirtschaftlichen Nutzen und 

übernimmt wasserwirtschaftliche Aufgaben (z.B. Hochwasserschutz, Sohl- und 

Grundwasserstabilisierung)

 Wasserkraftbetreiber stehen zu mit Staatsregierung vereinbarten Eckpunkten und 

gehen in Vorleistung

 Angestrebt wird die Zusammenarbeit mit allen beteiligten Fachbehörden und -

verbänden. 

 Die Realisierung der Wasserkraftpotentiale zum Ausgleich der 

Erzeugungsverluste für die WRRL-Maßnahmen muss Bestandteil der 

Maßnahmenpakete sein.

Die Wasserkraft ist nicht das Problem, sondern Teil der Lösung!


